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Vxtepne usurpÄtur Piper pnIverZtum
l»li l!napizmo5alil>^ne mellieZment« rube.
lZcienti.'', ennbus a6 au^enäam eoi«m
vim «dmilceri f«!et.

wider hartnäckige Verstopfungen, ten weißen
Fluß und ähnliche Nebel.

Aeussirllch gebraucht man den gepulverten
Pfeffer zu Senf-Umschlägen'und andern
rothmachendenArzneymitteln, indem er densel¬
ben, um lhr< Kraft zu erhöhen, beygemischr
wird.

^i»nl3^c> incÄNl»; l^antZA« minor. (3Z!Ii5,
I'IantZin. ^n^Ü3 , I'^aintain;

dlZ/li« lV^. 1'etranckri.i. () r c> o I< ^o»
no^nii».

(3enu8. dal/x ^u°>6rili6n5. (^nrolla c^lin.
lllili^a' limboreliexc». 8t3mina lonKÜli-
!N2. (^^plula biluculin'i«, circriruscillZ.

3-pecie«. ?^ant3^o lon!» ovat«.i3n.
cevi^Uz, pndoscenur>u8; spic^ c^nnclri»
ca; lcZpo tcreti.

dielcit per lolsm^urapIM, in pratis, p^»5-
clü'5 iierilinu« Zpricis «5c Alibi. sturer
«eüate ii>clice pk>renni.

In pNÄlmac!!^ servÄtnr nerbZ.
!>'o l i» nvn^o» lZneeolÄl^, sö^pe tres pol.

lices lun^ , in Mro^ne pigno pil>5 le»
nuibuZ oblell«, snpra prosnncüuz öi in»
l>Ä p^IIi^e viri^i«, nervis c^uinc^ue cii.
tiinctÄ, in rngr^ine inte^rg vel r^io clen.
tr»t» , ocloriz nulliuZ, s^pori» suuacllirin»
ßenliZ, »M3lic3nt!5, s^lini; inlicient pe>
tiuli» brevidüs, «5: ^acent bumi in circu-
lu:n expIniil.

M

l^4. Tafci.

Wcgbrei

Mittlerer Wcgbreit; Wegerich; weißer Wege
breit. Franz. i'limtiun. Eng l. ^laint^n!;

4. Klasse. Vierinännig^. 1. Ordnung. Ein-
weibige.

Gattun gi Der Kelch vierspaltig. Die Blu¬
menkrone vierspaltig; mit zurückgebogenem
Rande. Die Staubgefäße sehr lang. Die Saa-
mentapsel zwepfächerig, rings herum abge¬
schnitten.

Art. Wegerich mit enrnnd < lanzettförmigen,
haarigen Blättern ; walzenförmigerAchre; und
runden, Schafte.

kr wächst in ganz Europa auf unfruchtbaren
an der Sonne gelegenen Wiesen und Weiden,
auch auf andern Oertern. Er blüht den Com-
mer hindurch, und ist ausdaAernd.

In den Apothekenhat man das Kraut,
Die Blätter sind eprund-lanzettförmig, oft

bis drey Zoll lang, auf bend^u Seiten mit
zarten Haaren besetzt, auf der untern Flüche
blaß- grün, auf der odern dunteler, mit fünf
Rippen oder Nerven, versehen, am Rnnd^
ganz, oder sehr weit-gezähnt; sie haben keinen
Geruch, evien etwas zusammenziehenden, bit¬
terlichen, salzigen Geschmack; sie sitzen auf
kurzen Stielen, und liegen auf dem Boden in
einem, Zirkel ausgebrütet.
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centig expreil'u« vel tu!i^>rum lice»»
lc>>üm insulllin a me<1iciz v^terig srv^
contra l^iein^ptueli, cl^lentrrilün crucn»
t^rn, ß«n«rr!ic«Hni, in piillnsi H in iplil
Ine venerea «c!nii)eNHt!!r. Iluä^ non la-
ci!e limilancl^ ; öc ltociie vix uncniam
or6in3N>r.

Externe Iierb» recenz In s)l<lt«m cop.tula
vulneribus H ulceribllzbai.u cum oveinu
ll'perimponi nutelt«

Er besitzt lMenbt uub etwas zusamWenzlehenbe
Arzneykräfte.

Der ftlfch ausgepreßte Saft des frischen
K r auts vom Wegb 1 eit und der Auf-
,Ouß der getrocknetenBlätter wurde von den
Hltern Aerzten wider den Blut - Husten , die
rothe Ruhr, den Tripper, in der Verzehrung
und selbst bey der Lustseucke gebrauclt. Du
Dosis ist wMkührliH, und läßr sich nicht
leicht beschränken. Heut zu Tag wird er sel¬
ten mehr He.ordnet.

Aeusserlich kann man das frische, und zu ei¬
nem Brey gestosstn? Kraut, als llmsHlag auf
Wunden und Geschwüre mit gucem E»folge
gebrauchen.

-lad. ci.v.

?o^/FIl2 vulßariz. ^jota«l'o.

?oi/F»l2 MÄ)or; ?al/^alcl 1'ra^i. (Wallis,
Nerde aul^°lit;l^aitiercom«
IN u n. ^n^l'15, ^1 i I il. wort.

<^ lässig XVII. OiaclelpiuÄ. Oräo III.
Ocran6riZ.

<Ienu 3. dal/x pentZpn/IIuz : ialioiiz
clnodus ä!?ekorminu5, calarÄti». I^egu-
men obcorc^lltnrn, biloculÄre.

8pecie«. ?o!/ßala Nc>rinu3 criliatis,
racemoliz; cau!ibu3 nerbaceiz, limpiici-
d»5^ procumnentibu3; soiii^lineari. ian»
ceolatil.

Inveniiur per tntam Hurop^ni in pratis,
pascui5 »li^i'z, co!Iibu8, a!ibi<^ue. I'loret
ZVlZi«, .lunio, raclice perenni.

In r>^°lrm2copc»1iiz prostat r»6ix.
rva6 ix suLformi5 , nonnnn^nam inpri»

m',3 ima patte:, ltzmos», in cZpite na»

i^. Tafel.

Kreuzblume.

Gemeine Kreuzblume; Himmelfahrts - Blume;
Natterblum« ; Ramselblume; Mllchblume;
MUchwurz; Ramsel; Kreuzblümchen. Franz.
Hern« aul^ait; l^aiticr cornmun. Engl.
^l il k-vo rt.

,7. Klasse. Zweybrudrige. z. Ordnung.
Achtmännlge.

Gattung. Der Kelch fünfblättrlg: mit zwep
fiügelförmigen, gefärbten Blättchen. Die
Hülse verkehrt- herzförmig, zweyfächerig.

Art. Kreuzblume mit kammförmigen, in
Trauben gesammelten Blumen; trautartigen,
einfachen, darnilderliegenden Stengeln; und
linienartig: lanzettförmigen Blättern.

Man findet sie in ganz Europa auf Wiesen,
trockenen Weiden, auf Hügeln und andern
Plätzen. Sie blüht im May und Iunius; und
ist ausdauernd.

Hn den Apothekenist die Wurzel zu Kauf.
Die Wurzel ist spindelförmla, biswellen,

vorzüglich am unttrn Ende, ästig, am ober»
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